
 

 

 

 

 

 

 

  Fitnessradar 
Wirkungsvolle Führung 
sozialer Organisationen 

 
 

 
 

Wie fit ist Ihre Organisation? 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ein neues Führungsinstrument –  

entwickelt für soziale Organisationen 

Das Sozialwesen ist einem stetigen Wandel unterworfen. Die Führung von 

Organisationen wird immer komplexer. Es gilt Strategien zu entwickeln, 

Qualität sicherzustellen und Risiken im Auge zu behalten. Doch: Ein 

einfaches Führungsinstrument für die Leitungen oder Aufsichtsgremien 

existiert bisher nicht. Genau hier setzt der Fitnessradar für soziale 

Organisation an. Ein neues Instrument, das Forscher der Hochschule Luzern 

zusammen mit Praktikerinnen und Praktikern sowie der Stiftung Aid 

Governance spezifisch für den Sozialbereich entwickelt haben.  

 

Agieren statt reagieren 

Mit dem Fitnessradar wird die eigene Organisation umfassend 

durchleuchtet, um interne Transparenz und längerfristige «Fitness» 

sicherzustellen. Probleme und Gefahren können rechtzeitig erkannt und 

Entwicklungspotentiale auf einen Blick identifiziert werden. Das Instrument 

zeigt die «Fitness» einer Organisation umfassend auf und unterstützt sie 

bei der Weiterentwicklung. 

 

Behalten Sie Ihre ganze Organisation auf dem Radar 

Beim Fitnessradar handelt es sich um eine internetbasierte Anwendung zur 

Selbstevaluation. Diese können Mitarbeitende einfach bedienen. Der 

Aufwand für die Erhebung der Informationen ist minimal – es sind nicht 

einmal zwei Stunden pro Person nötig. Gleichzeitig wird aber eine hohe 

Abdeckung der Themen erreicht, die für die Organisation wichtig sind – und 

dies auf allen Hierarchieebenen. Denn häufig stellt sich die Frage: Kommt 

die Strategie von «oben» auch «unten» an? Wissen die Vorstandsmitglieder 

wirklich, welche Probleme sich in der täglichen Arbeit stellen? 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das «Cockpit» des Fitnessradars für soziale Organisationen.  Führungslücken zwischen 

Hierarchieebenen können 

überbrückt werden. 

 

Wissenschaft – griffbereit für die Praxis 

Hinter dem interdisziplinären Projekt stehen die Departemente Soziale 

Arbeit und Wirtschaft der Hochschule Luzern. Sie entwickeln den 

Fitnessradar gemeinsam mit sechs Partnerinnen und Partnern aus der 

Praxis in einem zweijährigen Projekt. Das Instrument ist ganz auf die Praxis 

zugeschnitten – dank der Projektpartner Sozialamt Kanton Zug, Zuger 

Fachstelle – punkto Jugend und Kind Baar, Frauenzentrale Zug, Stiftung 

Maihof Zug und Transparency International. Die Forscher der Hochschule 

Luzern sorgen für die wissenschaftliche Fundierung. Den Vertrieb 

übernimmt die Stiftung Aid Governance. Die Entwicklung des Instruments 

wird durch die KTI (Kommission für Technologie und Innovation des Bundes) 

mitfinanziert. 

Der Fitnessradar ist bereits einsatzbereit. Für Informationen wenden Sie 

sich bitte an die Stiftung Aid Governance. Bei der konkreten Umsetzung 

können auch Experten der Hochschule Luzern beigezogen werden. 

 

Führungslücke 

Vorstand/Leitung 

Basis 



Haben wir Ihr 

Interesse geweckt?  

 

Weitere Informationen unter 

www.aidgovernance.org 
www.hslu.ch/fitnessradar 
 
 
 

Kontakt Aid Governance Stiftung info@aidgovernance.org 

 Grafenaustrasse 7 Tel. 076 477 00 59 

 6300 Zug   

  

 Hochschule Luzern – Wirtschaft Alex Lötscher 

 Institut für Betriebs- und alex.loetscher@hslu.ch 

 Regionalökonomie IBR Tel. 041 228 99 59 

 

 Hochschule Luzern – Soziale Arbeit Werner Riedweg 

 Institut Sozialmanagement, werner.riedweg@hslu.ch 

 Sozialpolitik und Prävention Tel. 041 367 49 20 

  

In Zusammenarbeit mit 


